
Viele der typischen Hamburger Backstein-
ensembles sind den Herausforderungen 
nachhaltiger energetischer Prämissen, der 
Erhaltung der Sozialstruktur und Familien-
freundlichkeit nicht mehr gewachsen; für sie 
bedarf es einer zeitgemäßen Strategie, will man 
die einzigartigen Siedlungsbestände erhalten. 

Das Projekt Aufbau schlägt hier die Erweiterung 
eines dreigeschossigen Gebäudes aus den 
1950er-Jahren vor. Das Satteldach ist einem 
vierten Geschoss gewichen. So konnte die 
Wohnfläche um zwei 2-Zimmer-Wohnungen 
mit insgesamt ca. 140 qm erweitert werden. 
Architektonisch bricht der Bau zwar mit der 
Satteldachkultur der Nachbarschaft, spielt 
jedoch durch die beiden eingeschnittenen, sich 
gegenüberliegenden Terrassen perspektivisch 
mit dem Eindruck der ursprünglichen 
Dachform.

Die Aufstockung zeigt die Nachverdichtungs-
potenziale und ist ein Beispiel dafür, wie eine 
ästhetische Perspektive für die eher funktio-
nale, schmucklose Nachkriegsbebauung 
aussehen kann.
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